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Friedrichshafen, 21. Auguſt.

Eigener Drahthericht.)
ne Prelx veule morgen ſind noch zahlreiche hervorragende Perſönlich
Uhr en aus allen Teilen des Reiches eingetroffen, ſo daß die
rochen. eppelingemeinde jetzt ziemlich vollzählig inedrichshafen verſammelt iſt. Nachdem der Vormittag durch

Beſichtigung der Werke und des Zeppelinmuſeums ſowie
ich einen Aufſtieg zur Freiballonfahrt ausgefüllt war, begann
11 Uhr das Frühſtück im Tiergartenhotel, das die Stadt Fried-

Aue hafen gegeben hat. Das Hauptergebnis dieſer Veranſtaltung
r die

3 Uhr große programmatiſche Rede Dr. Eckeners,
einmal im Hinblick auf den für Sonntag zu erwartenden Auf

zu einer Volksſpende, aber auch nach der politiſchen Seite
t die weitere Entwicklung des Zeppelinproblems große Be-

Dr. Eckener gedachte zunächſt der Perſönlichkeit desn utung hat. ſönlichkeitafen Zeppelin, der bei den ſchwerſten Schickſalsſchlägen
M verzagt ſei. Vielleicht könne die Feier in dieſem Sinne einengemälde Fyiſſe Zedeulſamkeit auch für das deutſche Volk haben, das ſich

sster der legendaren Geſtalt des Grafen Zeppelin aufrichten und
ſeiner heutigen Not von ihm lernen möge, daß der Glaube
ſich ſelbſt und ſeine Miſſion und ein unverzagtes Weiter

heiten endlich einmal die Geſchicke meiſtern und zum Siege
ren müſſe. Zum zweiten, fuhr Dr. Eckener fort, wollen wir
ichen ſchaft darüber abgeben, wie

unferr gegenwärtige Lage
Es iſt kein Geheimnis, daß ſie nicht gut ſein kann, nach

m, abgeſehen von dem einen L. Z. 126“ ſeit ſechs Jahren
ichts gearbeitet werden kann, um wirtſchaftlich und
hniſch voranzukommen. Trotzdem ſind wir keine Peſſimiſten
d glauben, daß es bei beſonderen Anſtrengungen gelingen wird,
us er Not herauszukomemn. Gewiß ſcheint es, als ſolle die
e tragiſcherweiſe mit ihrem Sieger durch ihren Sieg zum Er
gen kommen, denn gerade die Lebens- und Leiſtungsfähigkeit

Zeppelinluftſchiffes iſt es, der die Beſorgniſſe und Maß
men einer feindlichen Politik gelten. Dr. Eckener a dann
nen Ueberblick über die Entwicklung von 11 000-Kubikmeter-
uftſchiffen zu der heute möglichen Größe von über 200 000
ubikmetern. Das erſte Schiff des Grafen Zeppelin habe in allem
eſentlichen, in Konſtruktion und Ausführung, de m noch
eute üblichen Typ geglichen. Dr. Eckener verbreitete
h dann über den

Wettbewerb von Flugzeugen und Zeppelinen.
ſei nicht richtig, daß das Luftſchiff nicht die größten Möglich-

iten habe. Nur die Verfügungen der Entente verhinderten,
iß der Beweis erbracht werden könnte. Die Entente verbot
nächſt, Luftſchiffe zu bauen und kam jetzt auf den überaue
ſchen Einfall, Starrluftſchiffe von mehr als 80 Kbm. Jnhalt
s Kriegsfahrzeuge zu bezeichnen und in dieſer
ſtimmung den Bau von Luftſchiffen zu verbieten. Mit dieſer
ſutſcheidung wurde nicht dem formalen Recht, wie es ſich an
lich aus dem Vertag von Verſailles ergeben ſoll, Rechnung
tragen. Dieſes Diktat beſtimmte nur, daß die bewaffnete
acht Deutſchlands keine Luftſchiffe beſitzen darf ſagt aber
dis von dem Privatbeſitz von Luftſchiffen. Dr. Eckener
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proteſtierte dann energiſch gegen die Schuld Deutſchlands
am Kriege,

zum Vorwand genommen würde, um den Bau von Großluft
v ffen für Verkehrszwecke zu unterſagen, genau wie ganz

na utſchand auf das ſchärfſte dagegen proteſtieren müſſe. Man
ntfettet alte doch meinen, daß die Tage der Schuldlüge allmählich ge
en ſt ſein müßten. Es wäre wohl würdiger, wenn man auf der
a Hut egenſeite endrich auch zugeben würde, daß es ſich nur um
ehätten, ine Machtpolitik handelt. Da die Fiktion von der
n und Ap huld am Kriege nicht mehr lange aufrecht zu erhalten ſei.

hiebe man jetzt die berühmte Sicherheitsfrage vor. Aber wir
heben entſchieden Einſpruch dagegen, daß das Luftſchiff
t als Kompenſationsobjekt oder dergl. auserſehen wird, denn
iſt nicht wahr, daß das deutſche Luftſchiff heute noch als
riegeinſtrument in Betracht kommt gegenüber den modernen
lugzeugen mit ihren Angriffswaffen. Wohl aber iſt das

Luftſchiff geeignet, ganz unvergleichliches Verkehrsmittel
ber große Entfernungen zu werden. Den Beweis hat die Fahrt
t dem L. Z. 126 nach Amerika erbracht. Uebrigens ſind die
etriebskoſten bei fernen Fahrten viel geringer als man an
mmnt. Auch als Vermeſſungsſchiff wird das Luftſchiff eine
ißerordentlich bedeutſame Rolle ſpielen. Die Landvermeſſung

7 Zukunft wird vom Luftſchiff aus gemeſſen. Eine bedeutſame
e ufgabe aber kommt dem Luftſchiff als wiſſenſchaftliches Jn-

ument zu. Mit dem Luftſchiff kann man täglich über das
tiſche Meer fahren, dort Zwiſchenlandungen ausführen, und

t. das Polargebiet erforſchen und damit vollbringen, was allen
herigen Expeditionen in Jahrzehnten nicht gelungen iſt.

atailqgesä en die Nordpolfahrten mehr als ein ehrgeiziger Sport ſind,
weist muß das bereits daliegende Luftſchiff jetzt auch geſchaffen
gese erden. Wenn irgend etwas zum Zuſammenhalten

d er Nationen zwingt, ſo iſt es gerade die Luftm hiffahrt. Jch bin alſo ſicher, daß mit Rückſicht auf den all

gemeinen Kulturfortſchritt man bald von den ganzen zahlloſen
Drangſalierungen des deutſchen Luftſchiffbaues abkommen

wird. Zum mindeſten glaube ich, daß die Entente ſich nicht
widerſetzen wird, wenn das Erſuchen an ſie ergeht, den Bau
eines großen wiſſenſchaftlichen Expeditions-
ſchiffes in Deutſchland zu geſtatten, und deshalb haben wir
den Plan gefaßt, in Ausführung einer alten Jdee des Grafen
Zeppelin eine wiſſenſchaftliche Polarfahrt mit einem Luftſchiff
zu unterehmen. Urn dieſen Plan durchzuführen, iſt eine Unter-
ſtützung des Luftſchiffbaues Zeppelin notwendig. Das vor-
handene Kapital iſt aufgezehrt. Der Bau des L. Z.
126 ſchuf nur eine vorübergehende Hilfe. Wir möchten die not-
wendige Unterſtützung nicht vom Reiche, nicht von der Jnduſtrie
und Finanz erbitten, wir möchten vielmehr an das
deutſche Volk den dringenden Notruf richten, das
Werk Zeppelins nicht untergehen zu laſſen. Die Zeppelinwerke
ſind ja im Grunde ein Beſitzſtück des deutſchen Volkes, hervor-
gegangen aus der Echterdingen-Spende an den Grafen Zeppelin.
Es liegt in der Hand des deutſchen Volkes, ob es ein Opfer
bringen will, oder ob es tatenlos ſein Hinſterben
hinnehmen will. Jeder muß mithelfen. Jch gebe mich der zu
verſichtlichen Hoffnung hin, daß unſer Appell an das deutſche
Volk nicht ungehört verhallen möge.

Die anderen Redner des Tages
Friedrichshafen, 21. Auguſt.

Zu Beginn des Mittageſſens, bei dem Dr. Eckener ſeine
programmatiſche Rede hielt, wurden die Gäſte im Namen der
Stadt Friedrichshafen durch den Stadtſchultheiß Schnitzler
begrüßt, der gleichzeitig den Beſchluß der Stadt mitteilte, Gene-
raldirektor Colsmann, Dr. Dürr und Dr. Eckener zu Ghren-
bürgern zu ernennen.

eichsverkehrsminiſter Krone überbrachte die Grüße und
Wünſche des Reichspräſidenten und der Reichsregie-
rung und zugleich den herzlichſten Dank für alle, die an dem
Werk mitarbeiten. Staatspräſident Bazille feierte das Werk
Zeppelins als den Ausdruck ſchwäbiſchen Könnens und ſchwäbi-
ſcher Art. Nachdem Dr. Eckener ſeine Rede gehalten hatte, trat
Prof. Dr. Schmidt Ott im Namen der Notgemeinſchaft der

Die Jndufſtrie beginnt
Der Reichsverband unterſtützt die

Reichsregierung
Berlin, 21. Auguſt.

Heute vormittag fand in Berlin eine gemeinſame Sitzung der
Vorſtände des Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie und der
Vereinigung der Arbeitgeberverbände ſtatt, an der auch Vertreter
faſt aller Reichsminiſterien, einiger Länderregierungen ſowie der
Reichsbahnverwaltung und des Reichsbahndirektoriums teil
nahmen. Anlaß zu dieſer Tagung boten die Ausführungen des
Reichskanzlers Dr. Luther im Reichstage am 8. Auguſt
bei Verabſchiedung der Zollvorlage. Die Ausſprache
zeitigte folgendes Ergebnis:

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie und die
deutſchen Arbeitgeberverbände ſind bereit, mit allen Kräften die
Wünſche der Reichsregierung hinſichtlich der Preis-
geſtaltung zu unterſtützen. Sie halten es für erforder
lich, daß die Ermäßigung der Umſatzſteuer am 1. Oktober auf
1 Prozent in vollem Umfange in der Preisgeſtaltung aller Stoffe
der Gütererzeugung und der Gütervermittlung zum Ausdruck
kommt. Sie erwarten deshalb, daß die ihnen angeſchloſſenen
Unternehmungen bei der Preiskalkulation dementſprechend ver
fahren. Auf dem Gebiete des Kartellweſens vertreten die
Spitzenverbände der Induſtrie die Anſicht, daß, unter der Vor
ausſetzung einer geſunden und verantwortlichen Kartellpolitik,
Kartelle notwendig ſind. Die gegenwärtige Lage verlangt von
den Kartellen in beſonderem Maße eine Anpaſſung ihrer Maß-
nahmen an die Erforderniſſe der geſamten Wirtſchaft. Ueber-
ſpannung und Mißbräuche im Kartellweſen können unter keinen
Umſtänden eine Unterſtützung durch die Spitzenorganiſationen des
Kartells finden. Dieſe ſind deshalb bereit, eine gründliche
Durchprüfung der Grundlagen der Kartelle vorzunehmen
und in Verbindung mit der Regierung ungeſunde Erſcheinungen
auf dem Gebiete des Kartellweſens zu beſeitigen. Die Spitzen
verbände wieſen in dieſem Zuſammenhang darauf hin, daß die
von der Oefentlichkeit beklagten Erſcheinungen weit weniger durch
die Jnduſtriekartelle, als durch die nicht kartellbaren freien Ab-
machungen auf allen Gebieten des gewerblichen Lebens hervor-
gerufen werden. Die Spitzenverbände ſehen die Möglichkeit bes
von der t erſtrebten Erfolges nur dann, wenn ſich auch
die übrigen Verbände und die öffentlichen Be
triebe dem Schritte der Induſtrie anſchließen. Die Verringe
rung der Preisſpanne vom Erzeuger bis zum Verbraucher m u ß
erreicht werden. Eine allgemeine Lohnſteigerung würde
jeden Verſuch eines Preisabbaues von vornherein zum Scheitern
verurteilen. Die Erkenntnis muß Allgemeingut werden, daß eine
Steigerung des Reallohnes durch Produktionsverbilligung und
Preisſenkung wertvoller iſt als weitere nominelle Lohn

Ein Notruf an das deutſche Volk
)r. Eckener über die Zukunft der deutſchen Luftfahrt deutſchen Wiſſenſchaft dafür ein, daß das deutſche Volk ſeine

großen Sorgen einmal zurückſtelle, um eine große Jdee
durch Zuſammenſtehen zu fördern. Reichstagspräſident Löbe
brachte die beſten Wünſche der deutſchen Volksvertre
tung und daneben der e Arbeiterſchaft aller politiſchen
Einſtellungen dar. Die deutſche Arbeiterſchaft ohne Unterſchied
der Partei- und Wirtſchaftszugehörigkeit verfolge dieſes Werk
mit aller Sympathie. Mit bangendem Herzen haben Hundert-
tauſende nach der Stunde geblickt, als Dr. Eckener den deutſchen
Zeppelin nach Amerika fuhr und jubelnden Herzens haben
ſie ſeine Erfolge begrüßt. Dieſes ſtarke Jntereſſe möge
ſich jetzt in materielle Hilfe umſetzen.

Profeſſor Matſches verſprach im Namen der deutſchen
Jngenieure tatkräftige Hilfe und Profeſſor Hergeſell
wünſchte im Namen der deutſchen Wiſſenſchaft, daß der Wiſſen-
ſchaft ein Luftſchiff zur Verfügung geſtellt werde, das die gro-
ßen Aufgaben löſen werde, die Dr. Eckener ſich geſtellt habe.
Dr. De vifat- Berlin verſprach für den Reichsverband
der J Preſſe ein kräftiges Eintreten u diedeutſche Volksſammlung. Zum Zu ankte Generaldirektor
Colsmann für das Verſprechen aller Kreiſe des deutſchen
Volkes, hier ein Werk vollbringen helfen zu können, das Deutſch
land im Sinne einer Kulturnation wieder der Freiheit entgegen-
führen werde.

Ein Aufruf aus Friedrichshafen
Friedrichshafen, 21. Auguſt.

Der Aufruf zu einer neuen Zeppelinſpende, der am Sonn
tag veröffentlicht werden ſoll, iſt unterzeichnet von ſiebzig deut
ſchen Berufsſtänden und Wirtſchaftsverbänden. Alle Schichten
und Schichtungen der Deutſchen von ganz rechts bis ganz links,
vom Bund der Landwirte bis zu den ſozialdemokratiſchen Ge-
werkſchaften und dieſe vor allem, ihre Geldſammlung iſt nun
endgültig beſchloſſen treten dafür ein, daß aus den Groſchen
unſerer Geldnot dennoch ein neuer Zeppelin für neue
kulturelle Menſchheitsaufgaben gebaut werden ſoll. Kann da
eigentlich noch überhaupt ein Fehlſchlag des Aufrufs befürchtet
werden? Schlüge er fehl, ſo würde das das endgültige Ende
des deutſchen Zeppelins ſein das muß gang offen und rund
heraus geſagt werden. Der ZeppelinKonzern iſt am Ende ſeiner
Kräfte, und daher feiert man das Jubiläumsfeſt der 25 Jahre
Friedrichshafen trotz Muſik und Feſtgäſten mit einem ſehr be
drückten Herzen.

die Preisregulierung
erhöhungen. Jn Reich, Ländern und Gemeinden ſowie bei allen
Privaten muß endlich die Sparſamkeit eintreten, die die
heutige Lage Deutſchlands erfordert.

Geſcheiterte rege andlungen bei
der Reichsbahn

Berlin, 21. Auguſt.
Die Verhandlungen der Reichsbahn- Geſellſchaft mit den Ver

tretern der Gewerkſchaften über die Lohnforderungen wurden
heute nachmittag fortgeſetzt und haben zu keinem Ergeb-
nis geführt. Die Vertreter der Reichsbahn erklärten, daß die
Geſellſchaft nach nochmaliger eingehender Prüfung aller Um-
ſtände nicht in der Lage ſei, eine allgemeine Lohnerhöhung zuzu
geſtehen, da die Löhne der Reichsbahnarbeiter teilweiſe über oder
auf gleicher Höhe der Jnduſtrielöhne liegen. Die Deutſche Reichs
bahn- Geſellſchaft ſchlage vor, zuſammen mit den Gewerkſchaften
Lohnerhöhungen in den Gebieten zu vereinbaren, in denen die
Löhne der Reichsbahnarbeiter in einem offenſichtlichen Mißver-
hältnis zu den Löhnen der vergleichbaren Jnduſtriearbeiter ſtehen.
Als ſolche Gebiete werden u. a. bezeichnet: Wirtſchaftsgebiet von
GroßBerlin, Groß-Hamburg, Groß- Frankfurt a. M., einige
Teile Sachſens, Bayerns, wie München, Nürnberg, Würz-
burg, und Badens. Außerdem wurde von den Vertretern der
Reichsbahngeſellſchaft zugeſichert, die Bezüge der Rangierer und
der Betriebs- und Verkehrsarbeiter zu erhöhen. Die Reichsbahn
glaubt für dieſe Lohnerhöhungen etwas mehr als 20 Mil-
lionen Mark aufwenden zu können, ohne die Tarife erhöhen
zu müſſen. Die Gewerkſchaften lehnten jede weitere Ver-
handlung auf dieſer Grundlage a b.

Der Monatsausweis der Reichsbahn
Berlin, 21. Auguſt.

Die Betriebsergebniſſe der Reichsbahn Geſellſchaft im Juni
dieſes Jahres haben den Erwartungen entſprochen. Den Ein
nahmen von insgeſamt 390 642 000 R.-M. ſtehen Aus-
gaben im Geſamtbetrage von 319 587 000 R. M. gegenüber, es
verbleibt ſomit ein Reſt von 71 105 000 R.M., der zur Bezahlung
der Reparationsverpflichtungen, zur Bildung der
geſetzlichen Rücklage, die nur zur Deckung etwaiger Fehlbeträge
und zur Sicherſtellung des Zins und Tilgungsdienſtes der
Schuldverſchreibungen verwendet werden darf, und für die Be
ſtreitung außerordentlicher Ausgaben. Bei dem genannten Er
gebnis iſt immer wieder zu berückſichtigen, daß der Betrieb der
Eiſenbahn im Perſonen wie im Güterverkehr ein ausge
ſprochener Saiſonbetrieb iſt. Monaten rit er-fahrungsgemäß ſchwachem Perſonen und Güterverkehr ſtehen
andere Mongte gegenüber, in denen ein ſtärkerer Verkehr er-
wartet werden darf. Ebenſo liegt es bei den Ausgabn. Auch
dieſe verteilen ſich nicht gleichmäßig über das ganze Jahr, ſon



dern ſind nach der Jahreszeit und nach den Verkehrsleiſtungen
verſchieden. Auch der Monat Juli dürfte das veranſchlagte Er
gebnis bringen. Wieweit der Reſt des Geſchäftsjahres den Er
wartungen entſprechen wird, hängt weſentlich von der weiteren
wirtſchaftlichen Entwicklung Deutſchlands und vor allem davon
ab, ob das Wirtſchaftksleben von Störungen be
wahrt bleiben wird.

Die Preußiſche Regierung
kauft die D. A. 5.

Ein Meiſterſtreich Severings
Berlin, 21. Auguſt.

Die Preußiſche Staatsregierung Braun-Severing, die offen-
bar damit rechnet, daß ſie im Herbſt durch die Landtagswahlen
geſtürzt werden wird, hat ſich, wie wir erfahren, zu einem über-
aus merkwürdigen Schritte entſchloſſen. Schon vor einiger Zeit
ging die Meldung durch die Preſſe, daß im Zuſammenhang mit
der Liquidierung des Stinnes-Konzerns die Deutſche All-
gemeine Zeitung“ vom Preußiſchen Staat ge-
kauft werden würde. Dieſe Meldung wurde damals vom
Amtlichen Preußiſchen Preſſedienſt dementiert, wobei allerdings
bereits zugegeben wurde, daß Verhandlungen in dieſer
Richtung geſchwebt hätten. Nunmehr ſcheint dieſer Kauf
doch Tatſache werden zu ſollen, wobei offenbar damit ope
riert wird, daß in der Norddeutſchen Buchdruckerei auch der
„Preußiſche Staats und Reichsanzeiger“ hergeſtellt wird, und
daß dieſe Druckerei noch einen langjährigen Vertrag mit der
Preußiſchen Regierung hinſichtlich dieſes Druckauftrages hat.

Was mit der Zeitung ſelbſt geſchehen ſoll, darüber ſind ſich
wohl die politiſchen Auguren der Preußiſchen Regierung noch
nicht ganz klar, denn es iſt wohl ſelbſtverſtändlich, daß die Re
daktion der Deutſchen Allgemeinen Zeitung“ einen ſolchen Kurs-
wechſel geſchloſſen ablehnen würde. Anderſeits ſcheint die Rech-
nung doch dahin zu gehen, daß es ein enormer politiſcher
Vorteil für die jetzige parteipolitiſche Koalition in Preußen
wäre, wenn beſonders auch im Hinblick auf die Wahlkämpfe im
Herbſt dieſes Blatt mindeſtens mundtot gemacht würde.

Wir geben dieſe uns von ſonſt gut unterrichteter Seite zu
gekommene Meldung zunächſt mit einigem Vorbehalt wieder, weil
wir uns nicht vorſtellen können, daß die dritte Koalitionspartei
in Preußen, das Zentrum, ein ſolches durchſichtiges parte i-
politiſches Geſchäft, das ziemlich ausſchließlich
im Jntereſſe der Sozialdemokratie liegt, mit-
machen könnte. Käme der Beſitzwechſel zuſtande, ſo hätten die
Herren Braun-TDevering allen Anlaß, dem „Stützungskomitee“
des Stinnes-Konzerns, in erſter Linie Herrn Goldſchmidt von
der „Darmſtädter Bank“, ihren tiefempfundenen und wohlbe
gründeten Dank auszuſprechen.

Montag Uebergabe der franzöſiſchen
Antwort

Paris, 21. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht.)

Das franzöſtſche Außenminiſterium teilt amtlich mit, daß
die franzöſiſche Antwortnote Montag in Berlin überreicht und
Freitag veröffentlicht werden wird.

Warum zögert Frankreich?
Berlin, 21. Auguſt.

Zu der Havasmeldung, daß die franzöſiſche Note erſt An
fang nächſter Woche überreicht werden wird und mit ihrer Ver
öffentlichung erſt in ungefähr einer Woche zu rechnen iſt, be
merkt die „Tägliche Rundſchau“: „Jm allgemeinen iſt
es für uns nicht Neues, daß Frankreich ſich zu allen Dingen, die
geeignet ſind, einen weiteren Schritt zu einer Beſſerung der
Lage und Befriedung Europas herbeizuführen, unendlich
viel Zeit läßt. Es iſt notwendig, dieſe gegenwärtige Sach-
lage wenigſtens feſtzuſtellen, da wir ſehr bald wieder der Be-
hauptung begegnen werden, Deutſchland habe die Verhand-
lungen in die Länge gezogen.

Anmeldung von Gebietsforderungen
auf Spitzbergen

Berlin, 21. Auguſt.
Am 14. Auguſt hat die norwegiſche Regierung die Jnſel-

gruppe von Spitzbergen, die durch den in Paris unterzeichneten
Vertrag über Spitzbergen vom 9. Februar 1920 an Norwe gen
übertragen worden iſt, offiziell übernommen. Der Spitz
bergenvertrag iſt mit dieſem Tage in Kraft getreten, und das für
die Regelung der Gebietsforderungen vorgeſehene Verfahren tritt
nunmehr in Wirkſamkeit. Jn der Anlage zum Spitzbergenver-
trag iſt folgendes beſtimmt:

Die Kataſtrophe von Gerbſtädt
Die erſte Hilfsaktion

Gerbſtedt, 21. Auguſt.
Das Unwetter tobte ungefähr von 7 Uhr 15 Minuten bis

9 Uhr 15 Minuten abends und erſtreckte ſich von hier in der
Richtung nach Belleben auf ungefähr 6 bis 7 Kilometer Länge.
Jn Gerbſtedt wurde vor allem die etwas niedrig gelegene Frieb-
richſtraße in Mitleidenſchaft gezogen. Hier ſind von ungefähr
zehn Häuſern die Vorderwände eingeſtürzt. Es
handelt ſich um Lehmhäuſer mit ſogenannten Wellerwänden.
Aus der Friedrichſtraße ergoß ſich der ungeheure Waſſerſtrom in
die Ottoſtraße. Hier ſind ſämtliche Keller erſoffen. Dampf-
ſpritzen ſind jetzt in voller Tätigkeit, um die Kellex wieder frei
zu pumpen. Die Gärten ſind völlig verſchlammt, und die
Humusſchicht iſt abgetragen.

Wie aus dem Bericht des Regierungspräſidenten Grütz
ner hervorgeht, ſind mindeſtens 20 Häuſer, die vorzugs-
weiſe oder ausſchließlich von Bergarbeitern und Berginvaliden
bewohnt waren, in Mitleidenſchaft gezogen worden. Sieben
Häuſer ſind vollkommen zerſtört und die übrigen 13 bis 14 aufs
ſchwerſte beſchädigt. Insbeſondere iſt ſehr großer Mobiliar-
ſchaden entſtanden. Der Regierungspräſident ſchätzt allein den
den Bewohnern entſtandenen Schaden auf etwa 220 000 Rm.
Die Gärten ſind verwüſtet und verſchlammt. Das Kleinvieh iſt
zum Teil ertrunken. Perſonen ſind nicht umgekommen.

Regierungspräſident Grützner hat ſofort aus Magdeburg
Pioniere zur Hilfeleiſtung angefordert, die in
Stärke von achtzig Mann heute nachmittag im Unwettergebie
eintreffen werden. Eine Hilfsaktion für die Obdachloſen i ſt
ſofort eingeleitet worden. Der Mansfelder
Seekreis hat bereits zur Linderung der erſten
Not 20000 Mark bereitgeſtellt.

neneI. Binnen drei Monaten nach Jnkrafttreten des vor
liegenden Traktats müſſen alle Gebietsforderungen, die etwa ſchon
vor der Unterzeichnung des Vertrages bei Regierungen der ver-
ſchiedenen Mächte vorgebracht worden ſind, von der Regierung
des Antragſtellers bei einem Kommiſſar angemeldet
werden, dem die Prüfung dieſer e obliegt.

2. Jn dieſer Anmeldung muß das beanſpruchte Gebiet genau
abgegrenzt ſein; es muß eine Karte im Maßſtab von mindeſtens
1 1 000 000 beigefügt ſein, auf der das beanſpruchte Gebiet deut
lich angegeben iſt.

3. Zur Deckung der Koſten, die durch die Prüfung der For
derugen entſtehenn muß der Anmeldung die Summe von
1 Penny (1 ch für jeden Morgen (40 Ar) des beanſpruchten
Gebietes beigelegt werden.

Deutſche Jntereſſenten, die Landanſprüche aufSpitzbergen zu haben glauben, und ihre Anmeldung bei dem
Kommiſſar wünſchen, werden aufgefordert, ihre Anſprüche bis
zum 1. Oktober 1925 bei dem Auswärtigen Amt in Berlin,
Wilhelmſtraße 74, ſchriftlich anzumelden, wobei die oben wieder
gegebenen Vorſchriften genau zu beachten ſind. Die Anmeldung
muß alſo eine Mitteilung enthalten über die Lage des Geländes ſowie deſſen genaue Grenzen und Frächeninhatt, wann

und von wem das Gelände okkupiert wurde, wann, bei wem
und von wem die Okkupation angemeldet wurde. Falls das Ge
lände nicht mehr im Beſitz des urſprünglichen Okkupanten iſt,
muß der Anmeldende ſeinen geſetzlichen Anſpruch auf das Ge
lände nachweiſen.

Der Anmeldung muß ferner beigefügt werden eine Karte
im Maßſtab von nicht unker 1: 1900000, auf der die Grenzen
des in Anſpruch genommenen Geländes ſo genau wie mö ich
abgeſetzt ſind, ſowie die Anmeldegebühr nach der oben ange
gebenen Berechnung, entweder in bar oder in der Beſtätigung
einer Bank, daß der Betrag dem Auswärtigen Amt zur Ver
fügung ſteht, ſobald dies die Einzahlung verlangt. Anmeldun
gen, die bis zum 15. Oktober nicht beim Auswärtigen Amt ein
gegangen ſind, können nicht darauf rechnen, beim Kommiſſar
notifiziert zu werden.

Kommuniſtiſcher Karneval
Berlin, 20. Auguſt.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der anläßlich des Zuſammenſtoßes in der Badſtraße von
ſeinen eigenen Genoſſen erſchoſſene Arbeiter Straßburg
wurde am Donnerstag mittag unter ſtarker Beteiligung kom
muniſtiſcher Organiſationen beigeſetzt. Der kommuniſtiſche Ab

Die Drei vom Jägerhaus
25 Roman von Friedrich Kipp.

Die Jnſaſſinnen, die ſich nur mit knapper Not auf dem Sitze
gehalten hatten, waren einer Ohnmacht nahe. Jetzt, als ſie
ſahen, daß die Gefahr vorüber war, kamen ſie wieder zur Be
ſinnung. Mit großen, verſtörten Augen blickten ſie auf ihren
Retter, der noch immer die Zügel in der Hand hielt und dar
Pferd zu beruhigen verſuchte. Er hatte deshalb nur einen
flüchtigen Blick auf die Damen werfen können, und er gewahrte
nicht, daß die, welche die Zügel geführt hatte, vom Sitz ſprang
und auf ihn zukam.

„Tauſend Dank, Herr Graf!“ ſtammelte ſie, indem ihre
Stimme zitterte. „Sie haben uns das Leben gerettet. Wie ſoll
ich Jhnen das danken?“ Dabei ſtreckte ſie Paul freudig erregt
die Hand entgegen.

Paul ſah überraſcht auf, denn es kam ihm eigentümlich vor.
daß eine ihm völlig unbekannte Dame ihn bei Namen nannte.
Aber er ergriff die ſich ihm entgegengeſtreckte Hand und wollte
etwas erwidern. Da ſah er, daß das von dem ausgeſtandenen
Schrecken blaß gewordene Geſicht des hübſchen Mädchens noch
um einen Grad bleicher wurde. Jhre rehbraunen Augen waren
ſtarr auf ihn gerichtet.

„Ja, wie iſt mir
ſtotterte ſie verwirrt.

Paul begann zu lachen.
„Aber natürich bin ich das, oder noch beſſer geſagt, das bin

ich! Jch heiße übrigens Doktor Graf. Sie ſcheinen mich jeden
falls mit jemand zu verwechſeln.“

ſahSie ſah ihn ratlos an, dann blickte ſie ſich um
Edmund im Sturmſchritt hinzukommen.

„Ja, natürlich,“ lächelte ſie da ſchwach, „ich verwechſele Sie
mit dem Herrn da. Sie ſind wohl der Bruder

„Das bin ich, mein Fräulein. Aber kennen Sie
meinen Bruder

Sie nickte und wandte ſich jetzt Edmund zu, der die letzten
Worte gehört hatte und deswegen mit offenem Munde daſtand.

„Nicht wahr, Herr Graf,“ jetzt ſind wir uns doch nicht mehr
böſe redete ſie Edmund an, indem ſie ihm ebenfalls ihre feine
Hand entgegen ſtreckte.

Jm gleichen Augenblick hatte ſie aber auch hier wieder ihren
Irrtum erkannt. Ganz beſtürzt zog ſie ihre Hand wieder zurück.
Edmund bekam keinen Händedruck

denn? Das ſind ja doch nicht,“Sie

und

denn

Wie es kam
Gerbſtedt, 21. Auguſt.

Geſtern abend zog das ſchwere Unwetter über unſere Stadt Ein Erl
Schwere Wolken ſchleiften faſt an der Erde, und um 752 Uhr ent. I Transp
lud ſich ein furchtbarer Wolkenbruch. Regenmengen gingen her, Auf off
nieder, die die Straßen in reißende Bäche verwandelten. May
bekommt eine Vorſtellung von dem Unwetter, wenn man er-om
fährt, daß neun Wohnhäuſer, an die 50 Wirtſchaftsgebäude und
zahlreiche Mauern eingeſtürzt ſind. Etwa 20 Familien haben
ihr Obdach verloren. Sie ſind all ihrer Habe beraubt, denn die l.
Waſſermaſſen zerſtörten alle Wirtſchafts und
Einrichtungsgegenſtände. Von den Undwetterſchäden
ſind insgeſamt über 100 Familien ſchwer betroffen worden. Die m
Aecker ſind verwüſtet u. auch die Gärten haben furchtbar gelitten.
Das Obſt iſt von den Bäumen niedergeſchlagen und zahlrenche I
Obſtbäume ſind entwurzelt. Eine große Menge Vieh nament ich
Kleinvieh und beſonders Geflügel, iſt in dem wild dahin
ſtrömenden Waſſer ertrunken. Das Straßenpflaſter iſt Grfolg:
neithin aufgeriſſen. Allein in Gerbſtedt beziffert man
den Schaden ſchätzungsweiſe auf mindeſtens 200 000 Mark. Jm
ganzen gingen über Gerbſtedt drei Wolkenbrüche nieder. Ein
Teil der Fluten ſtrömte gegen den Bahndamm der Strecke Gerb.
ſtedt-Hettſtedt. Der Damm wurde unterwühlt, ſo daß der
Abendzug Gerbſtedt-Hettſtedt entgleiſte. Menſchenleben kamen
zum Glück nicht zu Schaden, wohl aber iſt der Materialſchaden
recht erheblich.

Typhuserkrankungen auch im Harz
Elbingerode, 21. Auguſt.

In Hattorf iſt der Typhus aus gebrochen. Es ſind
bisher neun Fälle von Paratyphus feſtgeſtellt. Die Kranken
wurden größtenteils in die Göttinger Klinik gebracht. Außerdem
herrſcht in der hieſigen Gegend unter den Kindern eim
Maſernepidemie. Es ſind alle Vorſichtsmaßregeln ge
troffen, um ein weiteres Anwachſen der Krankheit zu verhindern,

geordnete Dörr hielt die Trauerrede. Wie hierzu eine Berliner len
Korreſpondenz meldet, hat die Zentrale der K. P. D. durch den
ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten Rechtsanwalt Dr.
Roſenfeld gegen die Polizei Strafanzzeige wegen
Mordes erſtatten und weiter ein Verfahren auf Zahlung einer
Entſchädigung für die Hinterbliebenen Straßburgs in die Wege
leiten laſſen. Begründet wird der Strafantrag mit der Behaup
tung, daß auch das Leben des Arbeiters unbedingt geſchüht W
werden müſſe. Jm Deutſchen Reich iſt das Leben auch jedes
Arbeiters in genau demſelben Maße durch die Juſtiz geſchützt de 1
wie das jedes anderen Bürgers. Die Elemente, die den Organe ſagte W
der Sicherheit in den Arm fallen und ſolche bedauerlichen Un Pah
glücksfälle durch ihr Treiben erſt ermöglichen, können alſo ganz
abgeſehen davon, daß nach amtlicher Feſtſtellung der Arbeiter
Straßburg von ſeinen eigenen Kameraden getötet wurde die
direkte oder indirekte Schuld an allen derartigen Vorkommniſſen
nicht von ſich abwälzen.

Severing auf Reiſen
Köln, 20. Auguſt.

Die „Kölniſche Zeitung' meldet aus Gelſenkirchen:
Heute vormittag traf der preußiſche Miniſter des Jnnern,
Severing, in Begleitung des Miniſterialdirektors Abegg und des
Referenten für das Polizeiweſen im Miniſterium des Jnnern,
Majors Limberger, ſowie der Vertreter des Oberpräſidenten und
des Regierungspräſidenten auf dem Flugplatz in Gelſenkirchen
ein, um in der Unterkunft der Schupo zu dieſer zu ſprechen. Er
erinnerte an die Zeit der Ausweiſungen und bezeichnete es al
zukünftige Aufgabe der Schupo, Ruhe und Ordnung in Verbin-
dung mit den übernommenen Mannſchaften der Erſatzpolizei auf-
rechtzuerhalten. Anſchließend an dieſe Verſammlung ſprach
Miniſter Severing in der Ausſtellungshalle vor den Mann-
ſchaften der Erſatzpolizer,

Nachmittags begab ſich der Miniſter mit Begleitung nach
Bochum, wo er von der Stadtbehörde unter Führung des Ober-
bürgermeiſters Dr. Geher empfangen wurde. Ueber die Be
ſprechungen, die der Miniſter mit den Spitzen der Städte geführt
hat, iſt der Preſſe nichts bekannt geworden. Man vermutet
aber, daß der Beſuch des Miniſters im Zuſammenhang ſteht mit
dem Beſuch des Reichspräfidenten in Bochum, Eſſen und Gelſen-
kirchen. Denſelben Grund hatte wohl auch der geſtrige Beſuch
des Oberpräſidenten der Provinz Weſtfalen, Gronowski.

n nehmen.

Leipzig an
Leipgig--D
die Anſicht

„Aber, mein Gott,“ rief ſie komiſch entſetzt, „das iſt ja auch
nicht der rechte. Jch mache ja heute lauter Unſinn.“

Edmund ſtand dawie eine Salzſäule. Er blickte verwirrt
von der jungen Dame zu Paul und von dieſem wieder zu der

der Roſſelenkerin, die jetzt ebenfalls das Fuhrwerk
verließ.

Paul, der am erſten die Situation begriffen hatte, brach
den Bann.

„Grämen Sie ſich nur nicht, gnädiges Fräulein, das iſt nur
wieder eine Verwechslung, wie mir ſcheint. Sie haben uns alle
beide mit unſerm Bruder Melchior vom Jägerhauſe verwechfelt.
Jch bin nicht der Melchior, und der Profeſſor Graf, mein
Bruder da, iſt es auch nicht, obwohl wir dem Glücklichen, der das
beneidenswerte Vergnügen zu haben ſcheint, Sie näher zu
kennen, wohl zum Verwechſeln ähnlich ſehen.“

Mit natürlicher Geradheit und dem Freimut der Ameri-
kanerin ging das junge Mädchen auf die Worte des Sprechers
ein. Sie hatte nicht bemerkt, daß ſich Paul und Edmund einen
verſtändnisinnigen Blick zugeworfen hatten, als wollten ſie
ſagen: „ſiehe da, der Melchior!“ Vielleicht hätte ſie dann nicht
ſo natürlich menſchlich geſprochen.

„Alſo mit den Herren Brüdern des Herrn Graf vom Jäger-
haus habe ich alſo die Ehre!“ ſprach ſie mit freundlicher
Stimme. „Gewiß, ich kenne Jhren Herrn Bruder, aber nur
oberflächlich. Aber geſtatten Sie mir, daß wir uns nun auch
einmal bekannt machen. Dies iſt meine Freundin Maud
Hampton aus St. Louis, vor zwei Tagen aus Dollariag zugereiſt,
und ich bin Brigitte von und zu Habichtsklaue, die Nichte des
Barons vom Schloſſe hier, ebenfalls aus Amerika, jedoch ſchon
etwas länger hier vor Anker.“

Die Brüder machten verblüfft ihre Verbeugung. Pauichen
war es aber wieder, der ſich am erſten zurechtfand.

„Jch ſchätze micht glücklich, meine Damen,“ näſelte er, „daß
es gerade mir vergönnt war, im richtigen Augenblick ein
ſpringen zu dürfen. Die Damen haben ſich doch nicht verietzt?“

Beide ſchüttelten den Kopf.
„Nur einen ganz abſcheulichen Schrecken haben wir aus

gſtanden, und wenn Sie nicht ſo tatkräftig eingegriffen hätten,
dann lägen wir jedenfalls mit zerſchmetterten Gliedern unterm
Wagen im Waſſer. Soeben iſt mein Dank wegen dieſer frapanten
Aehnlichkeit mit Jhrem Bruder nur ein wenig knapp aus
gefallen. Nehmen Sie ihn alſo jetzt doppelt und dreifach hin.“

„Jhre reizende Bekanntſchaft, wenn auch unter ſo eigen
artigen Umſtänden gemacht zu haben, iſt Dank genug, gnädiges
Fräulein Baroneſſe“, wehrte Paul weltmänniſch ab. „Jch bin
entzückt, daß Jhnen nichts geſchehen iſt.“

„ich fürchete nur. die Herren zu ſehr zu beläſtigen.“

„Komm, Paul,“ ſagte Edmund jetzt, „laß' uns den Wagen
in Ordnung bringen. „Die Damen wollen doch ſicher zum Schoß
zurück.“

„Aber
Brauner!
erholt.“

Es hatte ſich ergeben, daß nichts zertrümmert war, und
darum lenkte Paul den leichten Jagdwagen durch die Wieſen
zurück auf den fahrbaren Kiesweg.

„Jedenfalls laſſen wir die Damen nicht allein fahren,
ſagte er dann. „Wer weiß, ob der Gaul nicht wieder ſeine
Mucken bekommt! Es iſt Jhnen doch vecht, Baroneſſe?“

„Jch wollte ſchon darum gebeten haben,“ nickte ſie freudig;

es ugegenzuar
Ge

veranſtalte
ſchloſſenen

e

ſelbſtredend“. pflichtete Paul bei. „Vorwärts,
Haſt dich doch jetzt von deinem blödſinnigen Schreck

Anſch
Kindern

VPortes l.
Schritten t
wie ſie den
„-Obeinig,Paul ſchüttelte den Kopf und auch Edmund ſtimmte zu.

„Jch ſteige aber nicht mehr in dieſen Wagen,“ wehrte Maud Sie
ab. „Da bringt mich kein Menſch mehr hinein.“ ßuß geben

„Dann gehſt du eben zu Fuß, Maud,“ lachte Brigitte. „Der Pllärte der
Herr Profeſſor wird ſicher ſo liebenswürdig ſein, dich zu be „Dasſelbe
gleiten. Jch fahre ſelbſtredend. R ewiderte„Die Zügel nehme aber ich diesmal,“ wandte Paul ein. er geſpanr
Das Tier ſoll nicht zum zweiten Male durchgehen.“„Sie haben aber ganz naſſe Füße,“ ſagte Brigitte, indem Schußman
ſie ſich zu Paul auf den Sitz ſchwang. „Sind Sie denn im Die
Waſſer geweſen Städtchen,Ja, gewiß doch,“ lachte Paul luſtig. „Jch war ja doch auf PSeſchäft,
der anderen Seite am Angeln, als ich das Malheur ſah.“ Vanduhre

„Und da ſind Sie einfach durch das knietiefe Waſſer ge mm allen
laufen? O. Sie Aermſter! Da ſollen Sie ſich aber gieich in J nimmt ſch

Schloß umkleiden.“ uhren, läf„Das macht doch jetzt im Sommer nichts,“ wehrte er ab. der Kucku

„Jſt nur 'ne Bagatelle!“ geiſtert, al„Wo haben Sie denn Jhr Angelgerät gelaſſen nicht ſo e
„Das liegt, noch am Waſſer. Das hole ich mir auf dem ſagt Hans

Rückwege ſchon.“ Uhr aufzrSie ſchüttelte den Kopf. den Vogel„Das laſſe ich nachher holen. Sie ſollen meinethalben nicht
erſt den Umweg machen. Wenn ich das vorhin ſchon gewußt
hätte, dann würden wir es mit in den Wagen genommen harren.
bevor wir abfuhren. Uebrigens ſie ſah ſich um die be:den Jn d
da hinter uns ſcheinen ſich ebenſo gut zu unterhalten wie wir. gende

„Edmund iſt eine ſtille, ſanfte Natur,“ ſagte Paul auf ſige G.
dieſe Redewendung. „Er ſpricht nicht gern unnötig.“

GSortſetzung folgt.)
e



Hallo und Amgebung
Halle, 22. Auguſt.
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denn du h Sie waren noch ſo zufrieden mit dem Umzug. Nicht ein
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zahlreiche ochen unverſchuldet ohne Arbeit große Familie daheim, keine
i dagte ſterſtützung. Na, und der Herr könne da kein hartes Herz

in- Fuben

laſter iſt Grfolg: man gibt.
ffert man
Mark. Jn Bald wird man wieder angeſprochen, denn die Sache hat ſich
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o der nd appelliert nicht minder an das gute Herz.
ben kamen olg: man gibt wieder, wenn man nicht ſtutzig wird und
erialſchaden Art es ſich um ein abgekartetes Spiel handelt.

Schließlich verſucht man's auch auf folgende Art, man„Parz er Konjunkturpolitik, ſonſt natürlich nur K. P. D.Politik.
uguſt. „Ach, Herr Leutnant müſſen mich doch kennen ich war doch in

n. Es ſind er Kompagnie vom Herrn Leutnant. Na, und wo doch der
ie Kranken ſerr Leutnant immer ein ſo guter n waren, wird er
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nerſtützt hat, der einer der Hauptſchreier der ſtreikenden Trans

ortarbeiter war, die neulich einen arbeitswilligen Kollegen
r Ernſtes vor ein in toller Fahrt befindliches Auto werfen

pollten 2Uebelbelohnte Freundlichkeit
Frau Tr. hat eine bewegte Vergangenheit hinter ſich. Sie

t zwar erſt 25 Jahre alt, hat aber bereits eine Strafe wegen
etrugs hinter ſich und wird augenblicklich von 12 Ge
ichten geſucht. Sie ſtammt aus Oſtpreußen, iſt aber an
heinend mit ihrem Manne und drei Kindern, von denen das
ingſte 2 Monate alt iſt, von Ort zu Ort gezogen. Auf ihren
ſahrten kam ſie auch nach Halle. Hier wurde ſie für eine Nacht

m einer Familie gaſtfreundlich aufgenommen, aus der einen
dach per aber 14 Tage. Die Freundlichkeit wurde aber

t.

Frau Tr. mußte Geld haben. Sie verſprach deshalb der
frau Tr. Schürzenſtoffe aus Königsberg, woher ſie billiger zu
gehen ſeien, und wußte ſie zu einer Anzahlung von 11 M. zu
wegen. Natürlich dachte die Tr. nicht daran, ihr Verſprechen
u r Von einer anderen Frau entlieh ſie eine Decke über

und vergaß, dieſe zurückzugeben.Am hä e benahm ſie ſich gegen die Familie Br., die in
emfelben e wohnte. Als ſie nämlich wieder von Halle ab-
eiſen wollten, ging ſie mit der 12jährigen Tochter der Br. aus,ſich für dieſe in einer Schuhhandlung ein Paar Schuhe und

m einem Warenhauſe 2 Kleider für das Mädchen zurücklegen
t dem Bemerken, die Mutter werde die Hälfte des Preiſes be
len. Dann kehrten ſie nach Hauſe zurück. Hier erklärte ſie

n Kinde: Die Mutter habe ihr erlaubt, 50 M. für die Sachen
nehmen. Die Tr. holte dann ſelbſt den Schlüſſel unter dem

ſopfkiſſen hervor, ſchloß auf und nahm das Geld an ſich. Kurz
achher kam der Mann aus den Räumen der abweſenden Frau
mit einem Karton. Die Frau ſprach leiſe mit ihm, und beide
ingen dann mit dem Mädchen fort. hdoch ſtehen, ſie würden ſogleich wiederkommen. Das Mädchen
ſhöpfte Argwohn, ging ihnen nach, verlor ſie aber bald aus den
Augen und meldete den Vorgang bei der Polizei.

Vor dem Richter leugnete die Tr. den Diebſtahl, beruhigte ſich
hoch bei dem Urteil das auf 2 Monate 2 Wochen Gefängnis
autete.

Halles Luftverkehr. Der Telegraphen-Union in Halle
wird auf r der Deutſchen Aero Lloyd A.G. in Berlinmitgeteilt, daß die frühere Strecke Berlin Leipzig München
Innsbruck jetzt direkt über Halle geführt wird, ohne daß
Leipzig angeflogen wird. Die Strecken Berlin--Stuttgart und
Leipgig Dortmund verkehren weiter über Halle. Demnach ſind
die Anſichten, die in Leipziger Luftfahrtskreiſen vorherrſchen, daß
ez gelungen iſt, dem aufſtrebenden Halleſchen Flugverkehr ent
gegenzuarbeiten, durchaus irrig.

Gedenkfeier des Kreiskriegerverbandes. Wie alljährlich, ſo
veranſtaltet der Kreiskriegerverband Halle mit ſeinen ange
ſchloſſenen Vereinen Sonntag, den 28. Auguſt, vormittags 9 Uhr

s Schmidt, 10 Schüttlöffel. St. Georgen: 8 Witte, 10 Hellmann

Unterwegs ließen ſie es
worden iſt.

auf dem Gertraudenfriedhofe eine Gedenkfeier für die gefallenen
und dort beſtatteten Kameraden. Die Gedächtnisrede wird Herr
Oberpfarrer Thiede halten. Die Angehörigen der für das Vater
land geſtorbenen Helden ſind zu dieſer Weiheſtunde herzlichft ein
geladen und werden um recht zahlreiche Beteiligung gebeten.
T Kreisparteitag. Der Deutſchnationale Volksverein Halle
Saalkreis hält ſeinen diesjährigen Kreisparteitag am 10. und
11. Oktober ab. Mit einem großen Deutſch-Abend am 10. Oktober
im „Thaliaſaal“ erfolgt der Auftakt. Am 11. Oktober vormittags
werden die Abgeordneten unſeres Bezirks und die Parteiführer
und am Nachmittag in einer großen öffentlichen w.vorausſichtlich der Innengtinſter Schiele ſprechen. ir bitten

die Parteifreunde, ſich dieſen Tag freizuhalten.
Jm Lichtſpieltheater C.-T., Große Ulrichſtraße, kann

jeder, der etwas Hübſches und Unterhaltſames ſehen will, auf
ſeine Rechnung kommen. Die allerliebſte kleine Baby Peggi iſt
auch diesmal wieder eine Künſtlerin, die gefallen muß. Kindlich
und doch ſo fix und fertig, ſpielt ſie mit ſolcher Sicherheit ihre
Rolle, daß jeder Zuſchauer ſeine helle Freude daran hat. Herr
liche Jnnengufnahmen, anderweitig ſehr gut gelungene Photo-
graphien tragen viel zu einer hübſchen Abendunterhaltung bei.
Gleichfalls iſt der andere Film, „Ein Mädel vom Zirkus“, e
wert. Man erlebt im Kino eine wirklich reizvolle Zirkusvor
ſtellung, die ſo manche Licht- und Schattenſeiten des fahrenden
Volkes auf die Leinwand bannt. Auch hier muß der gut ge
lungenen Aufnahmen, ſowie der niedlichen Hundedreſſur aner
kennende Beachtung geſchenkt werden, zumal ſie noch erhöht
werden durch die wirklich gut dazu paſſende, prickelnde Zirkus-
muſik. Für die Damenwelt gibt es noch. etwas beſonders
Sehenswertes. Pariſer Moden wenn das nicht zieht.

Kirchliche Nachrichten
für den 10. Sonntag nach Trinitatis, den 23. Auguſt 1925.

Kürzungen: Abendmahl (A.), Bibelſtunde (B.).
u. 2. Frauen 8 Schlemmer, 10 Schroedter, Montag, den 24., abends 8

(B.) im Ref.Realgymnaſium Schlemmer. St. Ulrich: 10 Gottesdienſt im
gr. Saale d. Franck. Stiftungen Thiede. Ulrich Oſt: 10 Betſaal Kron
borferſtr. 62 Scharfe. St. Moritz: 8 Keller (A.), 10 Voigt. Hoſpital:
10 Keller. Dom: 10 Wind, abends 6 Gabriel, Mittwoch, den 26., 8 Wochen
andacht Gabriel. Laurentius: 8 Wagner, 10 Jacobi, Montag 814 Männer
Gem.Haus, Dienstag 814 (B.) Gem. Haus Wagner. St. Stephanns:

Riebeckſtift: 10 Witte. Diakoniſſenhaus: 10 Moehr, Dienstag 8
Moehr. VPaulus: 8 Jacobi, 10 Schlemmer. St. Johannes: 8
10 Faßmer, Mittwoch 8 (B.) Gueinzius. VBauchſtädterſtr. 28: 10
Mittwoch 8 (B.) Jahr. Bergmannstroſt: 4 Tiſcher. Stadtmiſſion:
Sonntag abends 8 Evangeliſation, Dienstag abends 8 Gemeinſchaft,
Donnerstag abends 8 Blaukreuzbibellehrgang. Alters und Pflegeheim:
10 Winterberg. St. Bartholomäus: 8 Hellwig, 10 Dr. J ch, Freitag
Sicvth Hellwi ehe St. Petrus: 10 Hellwig. Trotha: 10 Kunitz.

Id.
.lukh. Gem., Magdalenenkapelle (Moritzburg).

Miſſionsfeſt, Sup. RohnertTrieglaff und Miſſionar
Nachm. 216 Uhr ebenda Miſſionsvortrag.Ehriſtliche Gemeinſchaft in der Landeskirche. Margaretenſraße S.
Sonntag 8 Uhr Evangeliſationsvortrag: Weſterhoff. Montag 8 Uhr Jugend-
bund für E. C. für junge Männer. Mittwoch 8 Uhr Mſſionsvortrag von
Miſſtonar BeckerLiebenzell. Donnerstag 8 Uhr Bibelſtunde: Weſtermann.

St. Franzistus- und Elifabethtirche. Sonntag 287, s und 3810 Uhr
hl. Meſſen, 3411 Uhr er. Abends 48 Uhr Segensandacht.

Chriſtliche Gemeinſchaft Liebenauerſtraße 4 (am Ranniſchen Platz).
Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde, E. Ruthe, 1114 K., 8 Uhr bibliſcher Vortrag
Donnerstag 8 Uhr Bibelbeſprechſtunde. er 8 Uhr junge Mädchen.

Friedenskirche der Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten), Ludwig
Wu Straße 39. Sonntag, 23. Aug., vorm. 96 Uhr Gottesdienſt, Kelletat,
11.-12 Kindergottesdienſt, nachmittag 4 Uhr Gottesdienſt, derf., Mittwoch
abends 8 Uhr Gebetſtunde

l

Ammend

Sonntag, 23. Auguſt, 11 Uhr:

Dr. Dei

Vorm. 104 UhrD. Frölich Leipzig.

Baenſch.J Kirche: 11 Uhr Dr. Delius. Beeſener Kirche: 9 Uhr
us.Anlg des Stadigymnaſiums, Sophienſtraße. Sonntag, den 23. Auguſt,

früh 8,30 Uhr Vertiefungs und Gebetsſtunde, abends 8 Uhr Evangeliſation.
Mittwoch, den 26. Auguſt, abends 8 Uhr Bibelſtunde, Pred. Edel.

Volkswotr ſchaſt
Zur Geſchäftsaufſicht der Aga- Werke

Ueber den Verlauf der Gläubigerverſammlung bei den Aga-
Werken wird uns noch folgendes berichtet: Kommerzienrat
Manaſſe teilte mit, daß er ſeitens des Werkes gebeten wurde,
dieſem auf Grund ſeiner Erfahrungen zur Verfügung zu ſtehen.
Darauf erläuterte Direktor Schmidt den Status der Geſell
ſchaft, die ihm nicht überſchuldet, ſondern nur infolge der be-
kannten Vorkommniſſe der letzten Zeit ſtark illiquide ge-

Man ſei daher gezwungen geweſen, ſich mit den
Gläubigern über ein Moratorium zu verſtändigen. Seitens
der Lieferanten wurde die ernſte Abſicht zu erkennen gegeben,
dem Werk aus ſeinen gegenwärtigen Schwierigkeiten zu helfen,
da es produktionstechniſch auf anerkennens-
werter Höhe ſtehe und durchaus lebensberechtigt wäre. Man
wor einſtimmig der Auffaſſung, daß die bisherigen Forderungen
an die Aga geſtundet würden und unter der gerichtlichen Ge
ſchäftsaufſicht allmählich abgetragen werden, daneben aber die
Lieferungen ihren Fortgang nehmen.

Wechſel in der Leitung der AgaWerke,
Wie wir erfahren, iſt Dr. Götte, der bisherige Gen.Dir.

der Aga, aus der Leitung dieſes Unternehmens ausgeſchie-
den und angeblich auch aus dem Vorſtand der Telos Ver-
kehrs-G. m. b. H., weiche Automobile, Motorboote uſw. ver
trieb und vermietete, und in geſchäftlichem Konnex mit der Aga
geſtanden haben ſoll.

——J„—F——-7Allerlei Humor
Anſchauungsunterricht. Die Lehrerin will den

Kindern der unterſten Klaſſe eine anſchauliche Erklärung des
Vortes „langſam“ geben und geht daher mit ganz gemeſſenen
Schritten vor ihnen auf und ab. Als ſie dann die Klaſſe fragt,
wie ſie denn gegangen ſei, ruft ein Junge von der letzten Bank:
Obeinig, Freilein“.

Sie weiß ſich zu helfen. „Wenn Sie mir nicht einen
ßuß geben, Fräulein Liſſy, dann werfe ich das Boot um“, er
llärte der junge Schwerenöter der Dame, mit der er ruderte.
„Dasſelbe hat ſchon einmal ein junger Mann mit mir gemacht“,
erwiderte die Schöne ruhig. „Nun, und was taten Sie?“ fragte
er geſpannt. „Jch ſchwamm ans Land und ließ ihn durch einen
Schutzmann feſtnehmen.“

Die Kuckucks uhr. Der Bauer Hans geht in das nahe
Städtchen, um eine Uhr einzukaufen. Das iſt ein ſchwieriges
Geſchäft, und ſo betrachtet er bei dem Uhrmacher ſämtliche
Vanduhren, die dieſer auf Lager hat. Aber nichts gefällt ihm,
an allen hat er etwas auszuſetzen. Der verzweifelte Verkäufer
nimmt ſchließlich ſeine letzte Zuflucht zu einigen alten Kuckucks
uhren, läßt ſie vor Hans ſchlagen, und beim Schlage 12 kommt
der Kuckuc heraus und läßt ſeinen Ruf ertönen. Hans iſt be
zeiſtert, aber er zögert immer noch mit dem Kauf. „Wollen Sie
nicht ſo eine Uhr?“ fragte der Uhrmacher. „Jch möchte ſchon,“
ſagt Hans zögernd. „Aber man hat doch Mühe genug damit, die
Uhr aufzugiehen und da muß man immer noch daran denken,
den Vogel zu füttern.“

Ein Bericht, wie er ſein ſoll
In der „Windsheimer Zeitung“ fand ſich vor etlicher Zeit

gende ſprachliche Leiſtung:
ſige Geſangverein dadu

e daß er durch
Dirigenten,

Herbolzheim. Wohl iſt der
rch ein Leidens und Waiſenkind ge

den Beamtenabbau ſeinen früheren ſtän
Herrn Lehrer Bermut, verlor. Aber deſto

Weiſe am letzten Sonntag abend im Kochſchen Saale eine wohl
gelungene Faſtnachts- Produktion abzuhalten. Alte wie neue
Kräfte zeigten ihren großen Ernſt zum Gelingen des Werkes und
kann von der ganzen Aufführung auch nicht eine Rolle bie andere
unterſchätzen. Durchgedacht wurden und waren alle Rollen der
Stücke ſo verteilt, daß Harmonie und Humor in männlichen wie
in weiblichen Kräften reizend ſich anpaßten. Schuldig iſt der
Verein bei dieſer Durchführung den großen Dank Herrn Haupt-
lehrer Holz von Krautoſtheim, der den muſikaliſchen Teil mit
Klavier durchwürzte, denn nur ſein unſchätzbarer Fleiß und Liebe
zum hieſigen Verein konnten ihn dazu ermuntern, den ſo be-
ſchwerlichen weiten Weg auch zu den Probeabenden zum öfteren
hierher zu machen. Fanden doch alle Stücke den gleichen Beifall
von den Zuhörern des dichtbeſetzten Saales, denn ſtändiges Hallo
gab Zeugnis dafür, ſeine paar drangeſetzten Groſchen in gute
Anwendung gebracht zu haben. Auch von auswärts war der
Zuzug ein ſehr großer, denn von jeher iſt die Gewohnheit ſich was
Gutes zu verſprechen. Nach Schluß der Aufführung ließ der
Gaſtgeber ſeine bekömmlichen, beigeſchafften Bockwürſte rollieren,
nach deren Erholung ſich die übrige Jugend weiter vergnügt
machte, wie es in dem Liede heißt: „Juchheiſa mei Dirnderl.“

Adalbert Stifter: Briefe, Schriften, Bilder. Von Dr. Hans
Amelungk. Verlag LangewieſcheBrandt. Faft ſechzig Jahre
ſind vergangen, ſeitdem der alte Hofrat Stifter in Linz an der
Donau, unheilbar krank und von furchtbaren Schmerzen ge
peinigt, ſich mit dem Raſiermeſſer die Kehle durchgeſchnitten
hat. Aber als Erzähler iſt Stifter heute lebendiger, hat er heute
unvergleichlich mehr Freunde als vor ſechzig Jahren, und in
dieſem guten Buche lernen wir ihn nun auch als Maler und
Erzieher, als vaterländiſchen Warner und Propheten, als Poli-
tiker und Menſchenfreund, vor allem aber als einen überaus
edlen Menſchen kennen. Das Buch enthält außerdem noch ſechs
ſchöne Tafeln in Kupfertiefdruck, davon fünf nach Oelgemälden
Stifters, ferner allerlei Autobiographiſches und an die Hundert
Briefe Stifters, die durch verſtändnisvolle, unaufdringliche
Zwiſchenbemerkungen des Herausgebers zu einem geſchloſſenen
Lebensbilde geworden ſind.

nicht trauernd, raffte er ſich wieder zuſammen nach herkömmlicher

Volle Aufwertung von Arbeiterſpareinlagen.

Wie die r tn r r er meldet, hat dieMaſchinenfabrik lugsburg-Nürnberg, Werk
Augsburg, ihren Angeſtellten und Arbeitern, die bei der Werk
ſparkaſſe gemachten Spareinlagen aufgewertet. Guthaben
bis zu 1000 Mark werden voll, darüber hinausgehende
Beträge mit 50 Prozent aufgewertet. Die aufgewerteten Be
träge werden mit s Prozent ab 1. Juli 1925 verzinſt.
Jährlich können jedoch nicht mehr als 10 Prozent der Sparein
lagen abgehoben werden. n

Liquidation der Hugo Stinnes Eiſen-A.-G., Mülheim. Die
Liquidation der Hugo Stinnes EiſenA.-G., MühlheimRuhr, iſt
von uns bereits vor einiger Zeit gemeldet worden. Wir erfahren
hierzu noch, daß zu Liquidatoren die Herren Mahnke
(früher Prokuriſt der Firma) und Kleffmann Dortmunder
Union) beſtellt wurden, wobei Herr Kleffmann als Vertrauens-
mann des Stützungskonſortiums fungiert.

Oſtdeviſen. Auszahlungen: Bukareſt Warſchau
68,02 G., 68,38 B. Kaltowitz 67,83 G., 68,17 B. Riga 80,60 G.,
81 B. Reval 1,122 G., 1,128 B. Kowno PolenNoten, große
68,15 G., 68,86 B. Lettland Eſtland Litauen 40,94 G.,
41,86 B. Poſen 68,12 G., 68,48 B.

Berliner Metallinotierungen,
terlin, 21. August

Preise verstenen ich ad Lager in Deutschland für 100 Kkilo.
Elektrolytkupfer 140, Orig.-Hütten-Alumin. in Wabzdrahtzinkhüttenyerbandspreis od. Drahbtb.) 899 246-— 260
Raffinade-Kupfer S Zinn (Banca-Straits-Austr alOrig.-Hütt -Weichbl. S Hüttenzinn (mind. 99 90
Orig.-Hütten-Rohzink Reinnickel (98- 99 90) 340 350

im freien Verkeht 74,60--765,0 Antimon (Regulus) 126 128
Remelted-Platt.-Zink 66, 50-—66,60 Silber in Barren. ca, 900Orig.- Hütten-Alumin für 1 kg 96,59— 97,50

Bl. i. W. Bl dr 285 240
Leipziger Börse vom 21. August

21 8.20. 8. 1 rAdca. I80 c 80 26 Stön tT 460 4 60 Textiloge 20 20chs. b 4 63. 63.12 Thür. Wolle e W. 78.00Hall. Pfänner 52 52 LELittel u. Kr. 117 117.0
Mansfeld 63 25 64, Tränkner 70 66Oelsnitz 46 45.- Werns h. 45 50 45 50Elitewerk b. 66., Zittau M. W. 66, 66Zimmermann Hall 26 60 28. Malzt. Schkeuditz 116.0] 110.0
Germania Chemn. 41 39 76 Wurz. Kunstm., 43 43
Hartmann Chemna. 41 41.b0 Glauz. Zucker 6, 7
Kirchner 18. 1810 Halle Zucker 16,peniger 27 26. Körbisd. Zucker 1220 12,0Pituler 126, 126.( Rositz. Zucker 80. 86,Presto 75 1 1820 Chromo Najork e7ſSchönverr 84,- 86.- Cröllwitz 22566 1260ſschub u. Salzer 106,0 106.0 Faradit 4680 44.Sondermann Färb. Glauchau 62.Wotan 3. 3. HetzerKönmann Hupfeld.Zimmerm. Chemn. 19.50 18.50 Etaold u. Kiebl. 4172.-Cassel, jute e I165,0) 166, 0] Landk. Kulkw. 68Chemn. Spimme I116,6 1165] Piano Zimm. b 72
Dürfeild 6 56 60 Lindner 26Falkenstein 64 64. Rauch Walther 58.0) 69,Gera Jute 300.0) 300.0 Riquet 6460] 84 60Kammg. Gautsch Sachs Werk 67 60) 66., 60Köbke 50,00 Schneider 46Lpz. Baumwolle 1846 134,6 Thür Gas
Lpz. Kammgarn 106.0 106. Preblitz A. 88.-Lpz. Spitzen 87,25 67. 50 Prehlitz B 86.Lpz. Tricot 126.0 126,0 Prehiitz c.W Wolle 100.0 Hohburger Quarz 7880) 176,6eerane Kammg. kö 66. Limritz Steina 2760) 97.60
Mittw. Baumwolſe Sp. 135.0] 136.9 Emil Pinkau 68,
Mittw. Baumw. Web. 52. 62, Dermatoid 57. 68Nordd. Wolle. 1I680 104 0] Altenburger Landkraft. 0.975) 0,27

Ver. Chem. Zeit 8060
Wertbeständige Anleihen

21. 8.20 8 820. 8.52 Anh. r 68.60] Ostpr. Wk. Kohle t 810590 Bd Ld. Eſekt. Kohle 8,251 830] Pr. Bodenkr., Gold 166
690 Berl. Hyp. B. G. Pf. 1,67 1,67 596 Pr. Ctr. Bder. Gold 61, 61,
Berl. Roggenanl. 68,60 6, 60 590 do. Gold- Komm 65.-- 66,33 Brab. Kr. El. W. Ko. 196 t6 Pr. Cnt. Bodenkr.-Rogg. 4,85 4,80
69 Braunschw.-Han. 33 do. Roggen-Komm. 440 447

Hyp. Rogs. 155 Preub. Kaſtw.-Anl. S 8.,65 8.55Bresl. Fürstenst. Grub. 69 do Roggenw.-Anil. b 60Kiw. 14.80) 55 Sächs. e R 465 4465
690 Elektro-Zweckverb. 896 Prov. SächsMnteld. Konlenw. 242 242 Schafti. Gold-Pfobr.
790 Ev. Landesk. Anhalt 109 Prov. Sächs. land-Roggenw.- Anleihe 8709] 650 «chatil. Gold-Pfobr. 78,86 78,80

do. b. b 6 85 Rhein Main Don. G. 656. 66,80
59 Frankf. Pfandbr. 55 Rh.-Westf. Bdkr. Rgg. 610Bk. Gold 168 1.67 59 do. Roggen Komm59 Gotha Erdkr. 566,0 66.- S Roggenrenten-Bk. 406
Grobkraftw. Hann. K. A. 880] 551 Sachs Brnk.-Wt. 22
Groskr. Mannh. Konl. 9.70 Ausg. 3 t 226690 Hess. Brk. Rg.- A. do. Ausg. 4 4 2.261 226
Kur- und Neum. Rogg. 6,20 59 Sächs Staats- Roggen 7Landsch. Zentr.-Rogg. 4.68) 461 556 Schles. Bdkr. öeig 1671

590 Lpz. Hyp. Bk. Gold Schles. Läsch Roggen 4468 43659 Mecklenbg.- Schwerin 109 Pommern Roggen 7.16 718
Roggenw.-Anl. I. 6333] 5.80 59 Schlw.- H. El. V. Gd. A.69 Mecklenbg.- Schwerin 59 do. Lasch. Krd. Rogg. 46
Roggenw.-Anl. II. 589 680 696 Thür. ev. Kirche

59 Meininger Hyp. BK. Roggenw.-Anl. 5590 eGold 1,64] 61.57 659 Westd. Bdkr. Gold 15659 Neckar. Gold-Anl. 68 3.60 69 Westfälische Prov- 9m Ngrad. Grundt.-Bk 16 Kohle 23 10,0 .671 1.67 6595 do. Roggen- Pfandbr. 6.70Oldenb. Rogg.-Anl. 28 76 23 76 I 690 Gold 68,56 c
Bill. Mk. p. Tonne. Bill. Mk. p Zentner. B 2Mk. p. 50 Kg. p S Bill, MK. v. 200 kg. Büll,Bill. Mk. p. I g.

Ueuerwerbungen der Univerſitätsbibliothek Halle

Wochenausſtellung vom 24. Auguſt bis 1. September.
Ricci, Seymour de: Book Collector's Guide. 1921. Jean,

C. F.: Le Milieu biblique avbant Jéſus-Chriſt. Bd. 1. 1922.
Cavallera, F.: Theſaurus doctringe catholicage. 1920. Biſhop,
E.: Liturgica hiſtorica. 1918. Butler, C.: Weſtern Myſticism.
1922. Dempf, A. Hauptform mittelalt. Weltanſchauung. 1925.

S. Vincent de Paul: Correnſpondance. Bd. 1-13. 1920--24.
Ulrich Zwingli: Zum Ged. der Züricher Reformation 15619. 1919.

Correll, E. H.: Das ſchweid. Täufermenonitentum. 1925.
Gasquet, F. A.: The old Engliſh Bible a. o. eſſahs 1908.
Brown, W. A.: The Church in America. 1922. Sering, M.:
Agrarkriſen und Agrarzölle. 1925. Grundlagen, Neue, der
Handelspolitik. Wirtſchaft. Gutachten, herausgegeb. v. F. Eulen-
burg. T. 1. 1925. Rikel, A.: Philoſ. der Renaiſſance. 1925.

Volkelt, J.: Phänomenologie der Zeit. 1925. Jellinek, Karl.
Das Weltengeheimnis. 1921. Kaplan, L.: Schopenhauer u.
d Animismus. 1925. Mac Dougall, W.: Outline of pſhycho
logy. 2 ed. 1924. Bartlett, F. E: Pſychologie and primitive
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Berliner Schluß- und Nachbörſe.
Jm weiteren Verlaufe der Börſe wurden zu Kaſſakurſen eine

Roeihe von Kaufaufträgen, teilweiſe unte Zwangsexekutiven, ausge
führt, die auch dem variablen Markt eine Stütze gaben. Die Ten-

Benz 52, Brown Boveri 58, Krügershall 93, Kunſtſeide 240,
Petroleum 61. Anleihen unverändert. Kriegsanleihe 150. Der
Geldmarkt iſt ſehr leicht, tägliches Geld außerordentlich flüſſtg.

Hamburger Börſe.

gedrückt bei kleinen Umſätzen. Von Gerſte war nur gute Brau
ware verlangt. Hafer behauptete bei abnehmendem Angebot
ſeinen Preisſtand. Mehl neigte zur Schwäche. Futterartikel
wurden wenig umgeſetzt.

deng wurde daher weſentlich freundlicher, vielfach ſogar feſt. An Den Eindeckungskäufen einzelner Baiſſe Engagements u 21 8 S t g 21. 8
der Nachbörſe wirkte vor allem eine Verſion ſtimulierend, wo en Jan r er ſo de 22 enach von den Mathias StinnesZechen bereits 55 Prozent des 2a die bisherigen Jnterventionskäufe aufgehört haben. die rärt. 248 237 Ackerdohner Sd erteilt M nen Da durch r Trans Tendenz uneinheitlich und überwiegend ſchwächer war. Gegen zen Wirt 3* 172 178 Sigen mer 26,.0 28.00

ß 5 r 12.30 Uhr waren am Schiffahrtsmarkt Paketfahrt und Nordd. Gerſte t 240- 272 Lupinen blaue 12,50 1450aktion dem Stützungskonſortium erhebliche Barmittel zugefloſſen r Hafer märl. 1t 186 198 elbe 15.00 164604 Lloyd, die 1 pCt. niedriger eröffnet hatten, auf geſtrigem Niveau. 214 216 Serradelg alteſein dürften, wirkte die Meldung beruhigend auf die Börſe ein. ine 134 Gib „Schift Viats 28tr. 214 Serradella, a T5 Rolandlinie 134, Elbe-Schiff. 1. Am Lokarmarkt waren Weizenmehl, 2 Ztr. 3200 85, 0 neueDieſe ſchloß die Woche in feſter Grundſtimmung, die allerdings Hamb. Hochbahn 34, Dynamit Nobel 13, Harburg-Wien Roggenmetl. 2 Ztr. 25.50 27 25 Rapskuchen
zum Teil mehr börſentechniſcher Natur geweſen ſein dürfte. Karſtadt Rentenwerte ſchwächer, auswärtige Renten an m n en
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Bank 29. Peluſchlen 23 00 26 00Wilke 3 Prozent, Lorenz Hutſchenreuter 338 Prozent, Osnabrücker
Kupfer 8 Prozent her. Am Markt der Sachwertanleihen war das
Geſchäft ſehr ruhig. Auch geſtern traten kaum irgendwelche
nennenswerten Veränderungen ein.

Frankfurter Börſe.
jedoch blieben die Umſätze gering. Phönix 644,
116. Jm Freiverkehr Api 0.4, Becker Kohle 324,

Berliner Produkte.
Der Handel kann von der Freigabe der Getreideausfuhr zunächſt keinen Gebrauch machen, da das Ausland als Verkäufer

auftritt und die Frage der Einfuhrſcheine noch nicht geregelt iſt.
Jm Jnland hat ſich das Angebot von Weizen, Roggen und auch
von Mehl beſonders aus Oſtpreußen, ferner auch aus Schleſien,
vermehrt. Die Preiſe wurden hierdurch um drei bis vier Mark
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Oester. Papier Dessauer Landesbank 71.- 89, Dürkopowerke VA. 52 25 52.- J Krefeid Stahlw. Rathenow Dampfm 670 V schnunf Bern. V.I Rumän. 1890 405 M. Sächsische Bank 53,20 63,20 J Duxer Kohlen Kupferw. Deuitschland Rathgeb. Waggon 42, Wernsb. K. V.Tür. Bagdad l. 7,60 787 Bohrisch-Comad 170 162 Enenburg Kattun 1000 Ueipz. Landkraft .52 76 58.- Rhein. Zucker r Wotan. wer

Die
ſationen

Freita
rin wiſ
ſtunde
Ausſchuß
abgelehnt
höhe zu t
die Ver
den Spit
Arbeitnel
Verhandl
rat Mew

ndldie Reich
halten.

Wide

e
an igun

lichen
Ungelern
über, ſie
Regierun
Löhne, w
ſeien ber
antworte

berverkb

edigli
Droh

Unte
Cäru
Angeſtell:


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 196 a
	-
	-
	-
	-






